
Amtsblatt für die Stadt Wit 'öbad .
General - Anzeiger für Mttöbad und Kwgebnng .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^>, monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogenem Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be-

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereiukunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt-

Nr . El . Donnerstag , 26 . Mar 1898 . 34 . Jahrgang .
Rundschau ^

Stuttgart , 20 . Mai . Zur Ersteig
lung eines Monuinentalbrunnens auf
dem Marktplatze , welcher gleichzeitig mit
dem Rathausneubau fertiggestellt sein soll,hat der Verein zur Förderung der Kunsteinen Beitrag von 100 000 Mk. in Aus -
sicht gestellt . j

Eßlingen , 24 . Mai . Der Neckars
steigt seit heute Morgen rasch und ist ;bereits über seine Ufer getreten ; zwischen
Plochingen und hier soll er große Flä¬
chen , namentlich Wiesen, überschwemmen
wodurch beträchtlicher Schaden entsteht. ^
Am Eisberg hier haben mehrere Rutsch - !
ungen stattgesnnden , weshalb ein Weg !
gesperrt wurde . Der Neckar selbst führt !
Brückenteile, Pflüge , Holzstücke rc . in gro-
ßen Mengen mit .

Nagold , 20 . Mai . Heute wurde
von Herrn Apotheker Schmid hier
eine Morchel vorgezeigt, welche 315
Gramm wiegt und beinahe 20 ein hoch
ist ; es ist dies eine Naturseltenheit , wel¬
che gewiß manchen interessieren wird .
Dieselbe wurde bei Jselshausen gefunden.— Die Vorstellung der Mili¬
tärpflichtigen zur Aushebung im
Jahr 1898 findet am 8 . und 10. Juni
in Neuenbürg statt .

— Die Taubergegend ist vom
Unwetter schwer betroffen worden . Be¬
sonders schwer heimgesucht wurde u . A.
Großrinderfeld . Ueber 2 Stunden
hielt das Unwetter an . Mannshohe Flu -
ten wälzten sich durch das Dorf , dieses
unter Wasser setzend. Die alte Straße
nach Tauberbischossheim gleicht einem
breiten Strom . Schweine und Ziegen
wurden von den Fluten mit fort gerissen,!
alle Gärten sind verwüstet, ein Morast .

'
Die Aecker wurden überflutet und ver¬
wüstet. Viele Gegenstände trieben auf
dem Strome fort . Mauern wurden
fortgerissen, eine Scheune ist eingestürzt.
Eine Frau mit zwei Kindern wurde auf
der Jmpfinger Straße von den tosenden
Fluten überrascht, konnte aber gerettet
werden . Was vom Wasser verschont
blieb, wurde auf den Feldern und Gär¬
ten von einem furchtbaren Hagelschlag
vernichtet. Die Gemarkungen Werbach,
Wankheim, Gerlachsheim sind stark mit¬
genommen, die Felder sind überall wie
gewalzt, in den Weinbergen sieht es
schlimm aus . In Gerlachsheim kamen
die Fluten halbmannshoch das Thal her¬
abgestürzt . Brunnenthal wurde durch
mannshohe Fluten überschwemmt. Ein

Haus stürzte ein . Die Bewohner muß¬
ten eine Riegelwand einschlagen, um sich
zu retten . Einem Mann wurde ein
Fuß abgeschlagen . An die hundert Fuh¬
ren Steine wurden durch das Wasser
aufgelöst und hemmen den Verkehr auf
der Straße .

Großbottwar . Der hiesige Ge¬
sangverein Liederkranz hat nun entgiltig
beschlossen, seinen heurigen Ausflug nach
Wildbad am 5 . Juni zu machen .

— Der „ Pforzh . Beob .
" schreibt:

Wie die württ . Regierung bemüht ist,
den Fremdenverkehr aus dem Norden
nach dem Süden durch ihr Land zu lenken ,
zeigt ein Inserat in der Zeitschrift, „ Der
Tourist "

( Verbandsorgan des Vereins
deutscher Touristen nnd Gebirgsvereine
mit über 70 000 Mitglieder .) Eine ganze
Seite im Inseratenteil hat die Verwal¬
tung der König! . Württ . Staatseisenbah¬
nen gepachtet und veröffentlicht daselbst
5 Fahrpläne mit den kürzesten Strecken
von Hamburg , Breslau , Berlin , Köln
über Stuttgart nach der Schweiz und
dem sonnigen Italien . Allen Respekt
vor der rührigen Verwaltung .

Baden - Baden , 24 . Mai . Der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist gestern
Abend hier eingetroffen.

Lahr , 19 . Mai . Wie man der
„ Lahrer Ztg . " mitteilt , sind von der Stadt
für eingelieferte Maikäfer bisher 60 Mk.
verausgabt worden . Bekanntlich wird
für das Kilo 10 Pfennige bezahlt ; es
sind also 600 Kilo Maikäfer abgeliefert .
Wenn ein Maikäfer ein Gramm wiegt,dann sind nicht weniger als 600 000
Maikäfer vernichtet worden .

Straßburg , 20 . Mai . Das ver-
dienstvolle Unternehmen , das der aka¬
demische Touristenklub an der hiesigen
Kaiser - Wilhelms - Universität sich zur Auf¬
gabe gesetzt hat , durch Einrichtung von
Studentenherbergen den Besuch der
drei schönen südwestdeutschen Gebirgs¬
züge für die Angehörigen der höheren
Schulen zu erleichtern, ist nunmehr mit
Unterstützung der Regierung glücklich
durchgeführt : der genannte Verein hat
soeben seine ersten Herbergsverzeichnisse
herausgegeben und durch Anschlag am
schwarzen Brett der Universität mitge¬
teilt , daß die ersten Herbergen in den
Vogesen , dem Schwarzwald und der
Hardt thatsächlich eingerichtet sind und
schon bei den Pfingstausflügeu benützt
werden können . Die Zahl der Lrtschas -
teu , wo nach diesem „ vorläufigen Ver¬

zeichnisse
",. solche Herbergen schon jetzt

i bestehen , ist natürlich noch nicht sehr
groß , es sind gegen 60 in den Vogesen,

>gegen 30 in dem Schwarzwald und 20
jin der Hardt . Beim Schwarzwald ist
aber ausdrücklich bemerkt, daß die Liste
schon im nächsten Jahre bedeutend er¬
weitert werden wird . Von bekannten
Orten des Württemberg . Schwarzwaldes
finden wir vorerst nur Herrenalb und
Hirsau aufgesührt .

Berlin , 23 . Mai . Dem gestern auf
dem Sportplätze in Friedenau gehaltenen
100- Kilometer -Radrennen um das gol¬
dene Rad von Friedenau wohnten etwa
12,000 Zuschauer bei . Erster wurde der
Pariser Bouhours in 2 Stunden 8 Mi¬
nuten und 5 Sekunden . Zweiter der
Londoner Chase, Dritter wurde Köcher
aus Friedenau und Vierter der Mün -

! cheuer Josef Fischer. Der Weltrekord
' mit 1 Stunde 59 Minuten wurde also
nicht geschlagen .

Berlin , 21 . Mai . Als Ergebnis
der Konferenz wegen Besteuerung der
Waarenhäuser wird festgestellt , daß Fi¬
nanzminister v . Miquel den Gemeinden
empfahl , sofort mit dem Erlaß von Ge¬
werbesteuerverordnungen vorzugehen, die
den Wünschen der Kleingewerbetreiben¬
den Rechnung tragen .

Dortmund , 24 . Mai . Die Gesamt¬
zahl der Opfer des Grubenunglücks auf
der Zeche „ Zollern " betrügt 43 Todte
und 6 Verwundete .

Hamburg . Für das deutsche Turn¬
fest in Hamburg (24 — 27 Juli ) ist von
dem technische!: Unterausschuß (Vorstand
Professor Keßler- Stuttgart ) folgender
Festplan sestgestellt worden : Sonntag
24 . Vormittags Wettkämpfe in den drei
neuen volkstümlichen Uebungsarten
(Hürdenlaufen , Dreisprung und Schleu¬
derballwerfen ) , Nachmittags Festzug, dann
Hebübungen , Turnen der Ausländerund
des 14 . (Sachsen) und 4 . (Norden Turn¬
kreises .) Am 25 . und 26 . findet das
Einzelwetturnen und Turnen der Kreise
statt . Am 26 . Nachmittags ist außerdem
Turnen von Knaben - , Mädchen und
Damen -Abteilungen von Hamburg -Altona
sowie der Altdeutschlands Riege ( Turner
über 40 Jahre ) und Sondervorführun¬
gen des akademischen Turnerbundes . Am
27 . ist Turnen der Hamburg -Altonaer
Schüler , Turnspiele , Ringen und Fechten.
Nachm. Preisverteilung mit Eiuzelwett -
kampf und Schlnßverteilung .

Wien , 24 . Mai . Erzherzog Leopold



ist heute Vormittag auf Schloß Hornstein
gestorben. (Der Verstorbene , General
der Kavallerie , war geb zu Mailand
1823 , ein Sohn des 1853 st Erzherzogs
Rainer .)

— Aus Paris schreibt man der „ N.
Züricher Ztg . : Hiesige Blätter erzählen
eine fast unglaubliche Geschichte die keine
Berichtigung erfahren hat , also wohl war
sein durfte . Der Gefreite Douhaire des
in Grenoble stehenden 4 . Grenadierregi -
rnents geriet in Verdacht, einem Kamera¬
den die Geldbörse gestohlen zu haben.
Man meldete ihn dem dienstthuenden Lieu¬
tenant an , der ihn ins Gebet nahm nnd
von ihm durchaus ein Schuldbekenntnis
erlangen wollte . Douhaire erklärte indes
hartnäckig, er sei unschuldig. Da geriet
der Offizier auf den sonderbaren Einfall ,
eine grausame Posse mit dem Manne zu
spielen. Er teilte dem Douhaire mit . er
werde nunmehr in aller Form über ihn
zu Gericht sitzen und nachdem er ihn
nochmals erfolglos zum Geständnis er¬
mahnt hatte , verurteilte er ihn zum Tode
durch Erschießen und eröffnete ihm , daß
das Todesurteil an ihm auch unverzüg¬
lich vollstreckt werden solle . Tatsächlich
befahl er vier Soldaten , ihr Gewehr zu
schultern, Douhaire in die Mitte zu neh¬
men und nach dem Graben eines entlegenen
Forts zu marschieren ! Das geschah nach
Mitternacht in tiefer Finsternis und bei
strömendem Regen . Als der Zug an der
bezeichneten ! Stelle angekommen war ,
stellte der Lieutenant den unglücklichen
Douhaire mit dem Rücken gegen die
Böschung, verband ihm mit dem Taschen¬
tuch die Augen und ging zum Hinrich-
tungspeleton zurück . „ Bekennen Sie , daß
Sie gestohlen haben ? " rief ihm der Offi¬
zier zu . „ Ich bin unschuldig ! " kreischte
der Soldat . Da befahl der Lieutenant
„ Feuer ! "

, vier , natürlich blinde Schüsse
krachten, und Douhaire , der mutig auf¬
recht geblieben war , schrie nochmals : ,, Ich
bin unschuldig ! " Nun ließ der Lieute¬
nant des grausamen Spiels genug sein,
und die ganze Gesellschaft marschirte nach
der Kaserne zurück, wo sie , bis auf die
Knochen durchnäßt , nach 2 Uhr morgens
ankam . Welche Folgen der Auftritt für
Douhaire gehabt hat , wird nicht erzählt .
Ebenso wenig verlautet , daß den Lieute¬
nant für seine Unmenschlichkeit eine Strafe
getroffen habe.

— Für den Einsall in Cuba hält
das amerikanische Kriegsamt eine Armee
von 100000 Mann für völlig ausreichend
und beabsichtigt nicht, zu den 125000
Mann , die aufgeboten worden sind , wei¬
tere Freiwillige zu verlangen . Den Ein¬
fall zu ermöglichen, machen die Ameri¬
kaner fortwährend Anstrengungen , die
aber stets einen Erfolg vermissen ließen.
Gestern wieder suchten 2 amerikanische
Kriegsschiffe durch eine Kanonade den
Eingang in den Hafen von Guantanamo
(Guantanamo liegt an der Südküste Cubas
östlich von Santiago de Cuba ) zn er¬
zwingen. Das spanische Kanonenboot
„ Sandoval " erwiederte das Feuer . -. In
fanterie und Marinentruppen schlugen
den Landungsversuch der Amerikaner zu¬
rück. Die Spanier hatten keine Verluste.
Der Feind zog sich zurück.

Peking , 19 . Mai . Prinz Heinrich
von Preußen nahm gestern abend an einem
Ball teil , welchen der englische Gesandte
und Gemahlin veranstaltet hatten . Das

Fest nahm in allen Teilen einen glänzen¬
den Verlaus . Der ganze ausgedehnte
Komplex der Gesandschaft war durch 2000
Lampions beleuchtet. Prinz Heinrich hatte
seine eigene , ausgezeichnete Streichkapelle
zur Verfügung gestellt . Der Prinz unter¬
hielt sich leutselig mit den Güsten und
schied in später Stunde . Alle in Peking
anwesenden Europäer nahmen an dem
Feste teil . Der Prinz wird heute dem
Tsungli - Damen einen Besuch abstatten .

— Heute trat Prinz Heinrich eine
Reise nach der „ Großen Mauer " an .
Seine Rückkehr wird am Sonntag er¬
wartet . Die Festlichkeiten zu Ehren des
Prinzen wurden gestern mit einem Balle
in der russichen Gesandtschaft abgeschlossen .

Vermischtes .
— Als ein böser Prophet für die

Reisezeit erscheint mit seinem gewohnten
Halbjahrkalender der Wettermacher Ru¬
dolf Falb auf dem Plan . Eine Kette
von Unheil ist die „ Witterungsprognose
für die zweite Jahreshälfte 1898, " welche
der greise Gelehrte der Schar seiner Gläu¬
bigen und Ungläubigen verkündet . Von
Juliansang bis Septemberende also in
der Zeit, die man als „ Reisesaison" zu
bezeichnen pflegt, prophezeit Falb das
Aergste . Vom Juli schreibt er, daß sich
dieser Monat durch zahlreiche Gewitter
und durch reichlichen Regen kennzeich¬
net . Die Tagesgruppen mit Niederschlä¬
gen rücken so nahe aneinander , und die
Zwischenzeiten schönes Wetter sind so kurz ,
daß eine allgemeine Gliederung ausge¬
schlossen ist . Dementsprechend gestaltet
sich auch der Verlauf der Temperatur¬
schwankungen sehr gleichförmig. Infolge
der zahlreichen Niederschläge bleibt es
im ganzen kühl. Nicht viel
es der Himmel nach der Meinung Falbs
mit dem August vor . Hier heißt die
Parole „ Landregen und Gewitter " .
Niederschläge und anhaltender Regen sol¬
len die Signatur des ersten Drittels sein ,
das zweite Drittel bringt erheblichen

der diesjährigen Wiener Jubiläums -Aus -
stellung sich bei anderen hervorragenden
Meteorologen Rats erholt , und hat von
ihren Gewährmännern die beruhigendsten
Versicherungen erhalten . Hoffentlich be¬
halten nun diese Recht .

(Der Protz .) Parvenü (bei einem
Juwelier ) : „ Legen Sie mir mal die
Sachen vor , die andern Leuten zu teuer
sind ! "

(Modern .) Primaner : „ Fräulein
Klärchen, für Sie gehe ich bis ans Ende
der Welt .

" — Backfisch : „ Ach ! nicht
wahr , dann schicken Sie mir von dort
eine Postkarte mit Ansicht .

(Natürlich .) „ Was sehe ich , Sie
vertreten Ihre Frau beim Kochen ? ,, —
„ Was soll ich denn thnn ? Meine Frau
hält heute im Hausfrauenverein einen
Vortrag über die Pflichten des Weibes .

"

Lebensverficherungs und Ersparnis -
Bank in Stuttgart .

Der uns soeben zugegangene 1897er Rechen¬
schaftsbericht der Bank weist sowohl nach der ge¬
schäftlichen wie nach der finanziellen Seite ein
sehr gutes Ergebnis aus . Nicht nur ist 'der
Neuzuaang an Anträgen zu der stattlichen Höhe
von über 57 Millionen Mark angewachsen , son¬
dern die Bank hat auch die großen Neuzngängeder letzten Jahre mit einem niederen Kosten¬
aufwand erworben und was noch wichtiger ist,
festzuhalten verstanden. So machten die Ver¬
waltungskosten 1Ü97 nur 5,67° /» der Jahrss -
einnahme aus (Durchschnittssatz der deutschen
Gesellschaften in 1896 : 10,0° /o) und der für
beide Teile, Versicherte wie Versicherer , so unge¬mein schädliche vorzeitige Abgang betrug nur
0,87 " /-> der im Laufe des Jahres auf den Todes¬
fall versichert gewesenen Summe gegen 2,o2° /°
im Durchschnitt der deutschen Gesellschaften ( 1896).
Daß diese solid « Art der Produktion , welche
auf eine dauernde Bereicherung des Versicher¬
ungsbestandes ihr Augenmerk richtet , auch finan¬
ziell von der besten Wirkung ist , zeigt die außer¬

besser bat ordentlich günstige Sterblichkeit, die gegenüber" - der mathematischen Erwartung eine Ersparnis
von fast 2 ' /« Millionen Mark brachte und als
eine Folge der großen und bleibenden Neuzu¬
gänge der letzten Jahre , durch welche eine be¬
trächtliche Verjüngung des Verstcherungsbestandes
eingetreten ist, angesehenwerden muß . Durch die¬
selbe ist der Gesamtüberschuß aus 5746716 Mk.

_ _ _ _ ^ . angewachsen , was eine Vermehrung in den
RüLgän , dir T -mp-ri»u7 MiSchs, mit !'L » ° ZA -« um mch , « >-
b-dmt -ud-m L°„ dr °g. „ , w°,ch° dam , durch
Gewitter abgelöst werden . Dieser Termin vor , der allgemeinen Reserve weitere 100000' Mark zuzuweisen ; außerdem sollen 250000 Mk.wird am Schluffe auch den Hochtouristen
gefährlich durch Neuschnee . Das dritte
Drittel ist anfangs kalt und später auf¬
fällig warm . Auch hier werden die Land¬
regen durch Gewitter abgelöst. Für den
September hat Falb sogar schon Schnee¬
fälle in xvtto . Die Temperatur soll in
den ersten zwei Dritteln des Monats
auffallend kühl bleiben, und überreicher
Regen ziert diese Periode . Im letzten
Drittel bleibt dann der Regen aus , aber
dafür stellen sich zahlreiche „ Gewitter "
ein. — Nicht viel tröstlicher erscheinen
die Wintermonate vor Falbs Propheten¬
auge, wenn sie auch an Scheußlichkeit an
den „ Sommer " nicht heranreichen . Aber
es fehlen glücklicherweise auch „ bessere "
Propheten nicht. So hat die Leitung

u Bauzwecken zurückgestellt und 50000 Mark
bem Pensionsfonds der Beamten überwiesen
werden, der Rest mit 5346716 Mark fließt in
den Dividendenfonds der Versicherten , aus wel¬
chem 1898 an dre mit gleichmäßiger Dividende
Versicherten , (Plan 4,11) 38" /» der ordentlichen
Jahres - und extra 19° /» der alternativen ^Zusatz -
prämie gezahlt wird . Die mit steigender Divi¬
dende (Plan 8 ) Versicherten erhallen 3" /° der
einbezahlten Gesamtprämiensumme , was bei
den ältesten darnach Versicherten 63° /o der vollen
Jahresprämie , also einschließlich alternativer
Zusatzprämie ausmacht . Nach dem alten Divi¬
dendensystem 4 I , wonach bei Erlöschen der
Versicherung noch die 1 bis 5 rückständigen
Dividenden nachvergütet werden, beträgt die
Dividende wie seit Jahren 34° /» der ordentlichen
Jahresprämis und extra 17"/« der alternativen
Zusatzprämie. Die Bank hat das neue Geschäfts ,
zahr mit einem Versicherungsstande von
514165023 Mk. und einem Vermögen von
146736567 Mark begonnen.

M« vS8ST»aZ !8
Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinischenAutoritäten neuerdings in die Hand gegeben worden sind , ist die voering ' s 8eiks mit oer Laie ,bekannt unter der Devise ; „ V1v bvst « tlvi W «1t, " abermals verbessert und durch diese

Verbesserung in ihrem Einflüße auf die Erhaltung der Schönheit der Haut wesentlich erhöhtworden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte , als die in ihrer Art unüber¬
treffliche arit «ter Laie . Wir ersuchen alle Damen, Mütter , wie
Jedermann , dem die Pflege der Haut ernst ist, um erneute Versuche . Der Preis ist nicht ! er¬höht worden , für 4V LiK . überall erhältlich . Engros -Verkauf : L » ai Weis « L V « .
Stuttgart , Hauptstraße 89.
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Revier Calmbach .

Ileuichch- und Neisig-
Vertms.

Am Freitag den 3. Juni 1898
Mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Staatswaldungen Distrikt Eiberg : Abt .
Sägeräckerle , Plattenberg , Steinbruch , unt .
Mißlesgrund und Scheidholz :

Rm . : Schichtderbholz 20 buchen
Schtr . , 2 eich ., 342 buch . , 7 birk ., 7
erl . unv 168 Ndhlz . - Anbruch ; ferner
32 buch . , 3 erl . uud 27 Nadelholz -Reis -
prügel .

Gesucht
Eheleute mit kleiner Familie im Alter
von ca . 30 Jahren , mit guten Empfeh¬
lungen , welche fleißig und geschäftsge -
wandt sind und eine Baarcaution von
Mk . 500 stellen können, um ein Spezial -
Geschäft in meinen Fabrikaten zu über¬
nehmen . Es bestehen schon in anderen
Städten dortiger Gegend derartige Ge¬
schäfte mit gutem Erfolg .

i- . lVIoiin,
Eltons , - Ls -in -sntklä ,

Fabrik von Margarine , Schmalz ,
Fleischwaaren , Cacao , Feigen - Kaffee ,

Kaffee -Rösterei.

« i I rl k s , 1 .

Ms

Wir erlauben uns hiemit , zu unserer am

Pfingstmontag , den 30 . Mai
stattfindenden Hochzeitsfeier, Verwandte , Freunde und Bekannte in das
Gasthaus z . alten Linde zu einem Glas Wein höflichst einzuladen
und bitten , dies statt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

Kernrich Kerrmunn .
Wuutine Munöinger .

xZUMM MvSZtZtzWL

ememe

« i

Uurnmpkin
Nächsten Sonntag (Pfingstfest)

Hurnfahrt
auf den Hohloh.

Abmarsch morgens 5 Uhr vom Kurplatz.
Z)ev

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt

bester hydraulischer Thürfchließer.
Vorzüge dieses kartier sind :
Kein Oelen und Warten nötig , kein

Zischen , kein Widerstand beim Oeffnen und
Schließen der Thüre , keine Reparaturen ,
Zuschlägen der Thüre absolut ausgeschlos¬
sen . 6jährige Garantie .

An jeder Thüre in jeder beliebigen
Stellung anzubringen ; kann mit Leichtig¬
keit nach Belieben außer Thätigkeit gesetzt
werden, ohne denselben von der Thürs
zu entfernen .

Achtungsvollst
w . ^ uolislooliSk ,

mech. Werkstätte.
Alleinverkauf für Wildbad .

8puu661
r» stets kriseder I'üUuug üu kLdeit d»j

, ^um Aoläsnon Oebssu
in

Reiner kalkfreier"
ilu

'
fcrnd

und weicher kalkfreier
Sandstein

in Stücken oder gepulvert , in großen
Posten regelmäßig zu beziehen gesucht .

Bemusterte , billigste Offerten franco
Bahnstation erbeten unter Zeichen lV . 8 .
an die Expedition d . Bl .

Hegrünöet 1833 . HI 81ü11 § 21 ^ 1 Weorgarrifirt 18SS .

Lebens-, Renten- und Kapitatverstcherungs-Geseüschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er Kgl. Württ . Staatsregierung . AVer

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut.
>S> Verficherungsstan- ea . 43 Tausend Polier « . 8 !

Nähere Auskunft , Vrospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern : M

in Wildbad : Oiil-. Wilcibk'sti , Lnchhdlg . I

Kivßtlsiclönllk
empfehlen ihren Leidensgenossen als vor¬

zügliches
Heil - nn- Linderungsmittel
kUsoni's bstler

(I-iä . ^ .eiä . salioz-I . oomp .)
Zu beziehen 1 Fl . ä 4 Mk . nur durch

die Apotheken . Wenn nicht vorrätig , 1
Fl . ä Mk. 4 .20 gegen Nachnahme vom

Generalversandt für Deutschland
<4 . Iki rrnck, Apotheker ,
Riedlingen a . D - (Württ ).

on heute bis 'Afrngfien

MndLMllgcn - ^ usverklluf
nur bestes Fabrikat

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

8cdver8en2
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Kesinaliilk
ist äus bssts , billiAsls nnä sinriKS wirkliok Asruokloss

ülxlmro tr « eLi » vt 8« 1« i t unä können äie
Oamit destriekenen 8öllen naeli 10M -
nnten rviockor ds^nn^en ^veräen , !» r»r « t

Oubsr Ln clen Sokndeoklen niekt
übertrLAbnr , vvr >iii »üe,t LeÄv 8l » nkdiI «I »» i»K , nnä ist ssessen -
über Leinöl nnä anäern Oelen üloppvlt 8« « i»8siivI »iL iin Ver -
bra-nob . (8 -2412 -4 .)

Ossstrliek Assvbüirl . — k>rsis ß/Isnk 1 . 25 psr l.iisr .
IV» 8 S » v >»vi » Ickvput r Kost , L 5crksnk in l.uckwiZsbui'A.

2n daden in bei :
<1. Liberi « 8vn
L' r . Vr « »d «r
I^ i . itiiilelt ». tnliii

LIAFdASAUH Aauch - u .

FLrrvll , Schnupf -
empfiehlt
O . Irsibsk '

König -Korlstr . ,

M KlMilikideM
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magrnkatarich , Magrnkramxf , Magen-
schmrrzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezog ^n haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröcruungs - unö WlrttrernrgUNgsmitlel , öei7

Hubknl Ullrioksvlis Kräutör -IVsin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereite ! und stärkt und belebt den ganzen Ber auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kränter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schon
m Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
charfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie :

Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-
genMal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, so wie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt j edwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel ,
!. . . !t - sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

vi nlüIBlutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.* N Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmnng, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls - Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies-

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen st 1,25 und 1,75 in F,i « dvii .
»eil , stkvLnr» eI», V^ileibeeK , ^ vr»«i»k»ürK , ^Veil «ier

lULar » !»«! « » « 8 . ir « in den Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 8S " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreis , n nach allen Orten Deutschlands
porto- und kistefrei.
AU
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Man verlange ausdrücklich

Ml Uiiiii i « I» ' 8vir , » » s » 8r8ut «rvveiu .
Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein

4500 Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0, ttir ' cb -
saft, 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian -
wurrel , Kalmnswurzel »alo,0 . Diese Bestandtheile mische man -

Avpföl ! ^ spfel !
rui' IVl08tb6>'6i1ung

getrocknete amerikanische Apfel-
stiicke in Säcken von 50 Kg . 4 0
der Ztr . unter Nachnahme IO 1ll.il .
oder Voreinsendung des Betrages.
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
Kobki-t ttailma ^er , Ziuttgart ,

Rosinen - und Aepfel- Großhandlnng.

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz !
von «K» 4 ' « . , Chicago ,
bei 9 Pfd . ( Postpaket ) 43 A

Pfund - Kübel 42 „
5« Pfund - Kübel 41 „100 Pfd - Kätzchen 40 „

ca 300 Pfd - Fatz 39 „
t

Kötzlkfl , Haiiptstättcrstraße 40 .

v

L JA .
" B

vortrefflich wirkend bei Krankheiie»
des Magens , sind ein
Unentbehrliches —

altbekanntes
Hans - und Bolksinittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magens,übclricchendcmAthem,Blähung,
iaurcin Anfstoßen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßiger Schleimprodnction, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Bcrstopsung.

Auch bei Kopfschmerz falls er vom
Magen herrührt, Uebcrladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mettel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Psg ., Doppelflasche Mk . 1 .40 .
Central-Versand durch Apotheker 6arl
Lrack̂ , Apotheke zum „ König von
Ungarn " , Wien 1 Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel " , Krem -
fier (Mährens.

Man bittet die Srkmtzmarke und
H Unterschrift zu beachten .

Die Mariazeller Mageu -
V Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad : Hof - Apoth . Dr». Meiner '.
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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